
Wenn ich im Advent durch die Stra-
ßen gehe oder über den Weihnachts-
markt, dann freue ich mich über diese 
Mischung aus Licht und Dunkelheit. 

Es gibt viel Dunkelheit in unserer 
Welt, nicht nur äußerlich. Es gibt auch 
vieles, worunter wir leiden und was 
unser Leben verdunkelt. 

Wenn ich die Zeitungen aufschlage 
oder die Nachrichten höre, wird mir 
manchmal angst und bange. Krieg, 
Terror und Mord an allen Enden. Kran-
ke und Einsame finden nicht in die 
Zeitung. Menschen, die unter dem 
zunehmenden Druck am Arbeitsplatz 
oder in der Ausbildung leiden, auch 
nicht. Ein Bibelvers kommt mir in den 
Sinn: „Es wird nicht dunkel bleiben 
über denen, die in Angst sind.“ 

Ich bin dankbar für jedes kleine 
Licht, das unsere Welt heller macht. 
Für die Lichter in den Häusern und 
Fenstern, vor allem aber auch für die 
vielen Menschen, die sich aufopfern, 
um anderen das Leben möglich zu 
machen oder zu erleichtern. 

Lesen Sie in dieser Ausgabe:
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zeiten zeiten

Ich erinnere mich an meine Kind-
heit. Wenn ich als kleines Kind in der 
Dunkelheit Angst vor dem Einschlafen 
hatte, ließ mein Vater die Tür einen 
kleinen Spalt offen, damit das Zimmer 
ein bisschen heller ist. 

Licht in der Dunkelheit hatte schon 
immer eine therapeutische Wirkung. 
Wo die Dunkelheit auf das Gemüt 
schlägt, hilft auch Licht. In den Län-
dern Skandinaviens leidet im Winter 
ein Fünftel der Bevölkerung unter 
Lichtmangel und geht in Arztpraxen, 
Krankenhäuser oder Licht-Cafés, um 
das Licht zu tanken, das die Seele so 
dringend braucht. 

Der Advent lebt von dem Licht, das 
von Weihnachten ausgeht. Die Geburt 
Jesu Christi ist das Licht, das die Welt 
erhellt. Gott kommt hinein in die Dun-
kelheit dieser Welt, um diese Welt ein 
Stück heller zu machen. „Gott will im 
Dunkeln wohnen und hat es doch er-
hellt“, hat Jochen Klepper gedichtet. 
Damit bezieht sich Jochen Klepper auf 
die Botschaft der Engel: „Siehe ich 
verkündige euch große Freude, die 
allem Volk widerfahren wird. Euch ist 
heute der Heiland geboren, welcher 
ist Christus, der Herr“. 

An Weihnachten, bei der Geburt 
Jesu Christi, ist es strahlend hell ge-
worden. Zwei Planeten, Jupiter und 
Saturn, sind so nah beieinander, dass 
sie aussehen wie ein einziger heller 
und großer Stern. „In Israel wird ein 
König geboren“, so interpretieren es 
die Wissenschaftler aus dem Mor-
genland und machen sich auf, um in 
Israel den neuen König zu suchen. Im 
Palast in Jerusalem suchen sie vergeb-
lich, doch in Bethlehem, in der Stadt 
Davids, werden sie fündig. 

Sie sehen, was die Engel verspro-
chen haben: „Ihr werdet finden das 
Kind, in Windeln gewickelt und in ei-
ner Krippe liegen.“ Die Geburt Jesu ist 
das große Licht, das unsere Welt hell 
macht: „Euch ist heute der Heiland ge-
boren, welcher ist Christus der Herr.“ 

Wer Gott für mich ist, wurde ich 
in diesen Tagen gefragt. Einer, der 
mich begleitet, habe ich geantwortet. 
Einer, dem ich mein Leben anver-
trauen kann. Einer, der mir Hoffnung 
schenkt – in den Dunkelheiten dieser 
Welt – und darüber hinaus: Jesus, 
der Christus. 

»Es wird nicht dunkel bleiben 
über denen, die in Angst sind«. 

Diese Zusage kann sich für alle 
Menschen erfüllen. Probieren wir 
es doch einfach mal aus.
Ihr Pfarrer Detlev Börries

während ich diese Zeilen schreibe, ist die  
Adventszeit noch sechs Wochen hin. Doch ich 
freue mich schon darauf. Dann erstrahlt die 
Stadt im Licht der Advents- und Weihnachtszeit.

Liebe  Nagolderinnen  und  Nagolder, 

Gemeindebrief
Nr. 3- 2023 | Dez. – März
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Aktuelle Themenschwerpunkte

Renovierung der Remigiuskirche
Immer wieder fragen interessierte Gemein-

deglieder: Wann kommen die Handwerker und 
fangen mit den geplanten Arbeiten an? Der För-
derverein leistet großartige Arbeit und hat schon 
130.000 € an Spenden gesammelt – eine deutliches 
Zeichen, dass die Remigiuskirche vielen Nagoldern 
am Herzen liegt. 

Die Verzögerung beim Baubeginn hat zwei 
Gründe: Zum einen haben wir Ende letzten Jahres 
der dringenden Bitte der Stadt Nagold entsprochen, 
das Lemberg-Gemeindehaus als Notunterbringung 
für zwei Gruppen aus dem Kindergarten Platanen-
kubus zur Verfügung zu stellen. Damit ist unser 
eigenes Ausweichquartier für die Gottesdienste 
noch für einige Monate belegt. 

Zum anderen haben wir bei unseren Beratun-
gen festgestellt, dass wir die Remigiuskirche nicht 
isoliert betrachten dürfen, sondern ein Gesamtkon-
zept für alle kirchlichen Gebäude auf dem Lemberg 
brauchen (insbesondere das Gemeindehaus). Wir 
sind im engen Austausch mit der Stadt Nagold, wie 
die Remigiuskirche als einzigartiges Baudenkmal 
für die gottesdienstliche Nutzung erhalten und 
gleichzeitig als Veranstaltungsort zum Beispiel 
für Konzerte ertüchtigt werden kann (Toiletten, 
Stuhllager usw.). 

Wir hoffen, im neuen Jahr die Rahmenbedingun-
gen zu klären und dann mit der Detailplanung zu 
beginnen – bis dahin bitten wir noch um Geduld. 

PfarrPlan 2030
Bereits 2016 musste unsere Nagolder Kirchen-

gemeinde eine halbe Pfarrstelle abgeben. Durch 
den anhaltenden Mitgliederverlust zeichnet sich 
ab, dass wir mit dem PfarrPlan 2030 weitere 50% 
verlieren. Aktuell ist die Nachfolge von Michael 
Graser ausgeschrieben – Jakobuskirche und Kran-
kenhausseelsorge – und wird hoffentlich bald neu 
besetzt. Der Kirchengemeinderat überlegt intensiv, 
wie die bevorstehende Veränderung umgesetzt 
werden kann und ob eventuell eine Zusammenar-
beit mit der Kirchengemeinde Emmingen-Pfrondorf 
möglich ist. Bis zur Bezirkssynode am 12. April 
nächsten Jahres müssen die Entscheidungen für 
2030 getroffen sein. Wie bereits im letzten Ge-
meindebrief berichtet, wird in der Evangelischen 
Landeskirche jede 4. Pfarrstelle wegfallen, im De-
kanat Calw-Nagold müssen wir von 45,5 auf 34,75 
Pfarrstellen reduzieren.

Winterkirche 2024
Von Dezember 2022 bis März 2023 fanden unse-

re Gottesdienste außer über die Weihnachtstage in 
den Gemeindehäusern statt, um Energieverbrauch 
und Heizkosten zu senken. Insgesamt konnten 
knapp 8.000 € eingespart werden, was natürlich 
auch der Umwelt zugutekommt. Im neuen Jahr 
wollen wir nach dem 6. Januar bis vor Palmsonn-
tag aus der Stadtkirche ins Zellerstift umziehen. 
In der Remigiuskirche ist eine Winterkirche derzeit 
nicht möglich, da wir das Lemberg-Gemeindehaus 
an die Stadt Nagold vermietet haben (siehe oben). 
In der Jakobuskirche nutzen wir eine Heizung mit 
gutem Wirkungsgrad, so dass der Energieverbrauch 
nur unwesentlich über dem Gemeindehaus liegt. 
Im Zellerstift soll es während der Winterkirche 
wieder besondere Angebote geben wie einen 
Gottesdienst mit Weißwurstfrühstück oder einen 
Familiengottesdienst mit Mittagessen. Alle Termine 
finden Sie auf den Mittelseiten des Gemeinde-
briefes – wir freuen uns auf Ihren Besuch und die 
Begegnungen.
Tobias Geiger 
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Besondere Höhepunkte

20jähriges Jubiläum  
als Pfarrer der Remigiuskirche

Am 15. November 2003 hat Detlev Börries 
seinen Dienst als Pfarrer an der Remigiuskirche 
begonnen. Mit ihm nach Nagold kamen Ehefrau 
Esther Betz-Börries sowie die Kinder Stefanie-
Friederike und Jan-Peter, die inzwischen das El-
ternhaus verlassen haben und studieren. „Glaube 
ist Hilfe zum Leben“ hieß damals die Überschrift 
eines Artikels im Schwarzwälder Boten, dem das 
nachkolorierte Bild entnommen ist. Das charakte-
risiert die Arbeit von Detlev Börries, der nicht auf 
Abstand bleibt und immer nah bei den Menschen 
sein möchte. 

Viele Angebote unserer Nagolder Kirchenge-
meinde wurden vom Ehepaar Betz-Börries initiiert 
und mitgestaltet – als Beispiel sei der Gottesdienst 
„einer für alle“ (efa) genannt. Lange Zeit begleitete 
Detlev Börries die Arbeit des CVJM Nagold und ist 
auch mit über 60 Jahren noch immer begeistert bei 
der Konfirmandenfreizeit mit dabei. Besonders am 
Herzen liegt ihm die Remigiuskirche, wo er sich zu-
sammen mit seiner Frau im Förderkreis engagiert. 

Abschiedsgottesdienst in der Stadtkirche
Am 8. Oktober wurde Pfarrer Michael Graser in den Ruhestand ver-

abschiedet. Im Zentrum seiner Predigt standen zwei Verse aus Psalm 31: 
„Du stellst meine Füße auf weiten Raum“ und „Meine Zeit steht in deinen 
Händen“. Noch einmal wurde deutlich, dass die Seelsorge den Mittelpunkt 
der Arbeit von Michael Graser bildete – nicht nur im Krankenhaus, sondern 
auch als Gemeindepfarrer. Neben Michael Ehrmann als Vorsitzender des 
Kirchengemeinderats dankte auch Iselshausens Ortsvorsteher Bruno Graf 
sowie Ingrid Held von der „Rüstigen Runde“ für alle Dienste in den vergan-
genen elf Jahren. Detlev Börries würdigte die Zusammenarbeit im Nagolder 
Pfarrerteam und Diakon Bertram Löffler berichtete vom ökumenischen 
Miteinander in Krankenhaus und Hospiz. Anschließend verabschiedeten 
sich viele Gemeindeglieder persönlich von Michael Graser und seiner Frau. 

Die Feuerwehr, die sich zufällig zeitgleich auf einem Einsatz in der Ho-
hen Straße befand, setzte Psalm 31 kurzfristig um und stellte die Füße von 
Ehepaar Graser und Sohn Marvin ganz anschaulich „auf weiten Raum“: Mit 
einer Drehleiter durfte die Pfarrfamilie durch die Lüfte schweben – ein echter 
Höhepunkt zum Abschied! 

Der Gottesdienst kann auch 
über den YouTube-Kanal 
»Evangelische Kirche Nagold« 
aufgerufen werden.

Unsere Kirchengemeinde bedankt sich bei  
beiden herzlich für ihren Einsatz und wünscht 
Gottes Segen für alle Dienste und Aufgaben.
Tobias Geiger
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JuGo in NaGold –  
Für Alle, die Fragen haben

Ein Gottesdienst für Jugendliche – mit ihren Themen, 
ihrer Musik und natürlich ein paar guten Snacks – das war 
der Wunsch einiger junger Leute aus unserer Gemeinde. 
Also haben wir uns als Team Gedanken gemacht, wie wir 
das umsetzen können. Zum Team gehörten zunächst unsere 
ehemalige Jugendreferentin Saskia Rollbühler, einige junge, 
motivierte Jugendmitarbeiterinnen und -mitarbeiter und 
Pfarrer Matthias Trumpp. 

Seitdem haben wir fünf Jugendgottesdienste gefeiert. In 
den JuGos haben wir uns zum Beispiel gefragt, wie wir damit 
umgehen können, wenn wir an der Hoffnung zweifeln, Gott 
nicht spüren, oder uns alles zu viel wird. 

Inzwischen hat sich unser JuGo herumgespro-
chen und wir laden über eine Messenger-Gruppe 
auch zu den anderen JuGos rund um Nagold ein. 
Wer da rein will, kann einfach den QR-Code scan-
nen. Dann ist man immer bestens informiert. 
Herzlich Willkommen!
Matthias Trumpp und das Jugo-Team

 .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  . Freud und Leid in der Gemeinde  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

QR-Code in WhatsApp scannen,  
um der Gruppe beizutreten
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»Gott lädt ein«

Konfirmandenjahrgang 2024  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Neuer Konfi-jahrgang am Start
Was ist Glück? Und wie wird man glücklich? Um diese Fra-

ge drehte sich dieses Jahr der Konfivorstellungsgottesdienst.  
Unser neuer Konfijahrgang gestaltete den Gottesdienst mit 
Musik, Gebeten und Bildern. Zusammen mit dem Konfi-Team, 
das aus Pfarrer Detlev Börries, Pfarrer Matthias Trumpp, 
 Franziska Schock, Stephanie Eitel und unserer neuen CVJM 
Jugend referentin Laura Ungericht besteht, haben sich dieses 
Jahr wieder 29 Konfirmandinnen und Konfirmanden auf einen 
gemeinsamen Weg gemacht. 

Der Start war das Konfi-Camp in Breitenberg, an dem viele 
unserer Konfis teilgenommen haben. Auf dem Weg mit ihnen 
gehen wir grundlegenden Fragen des Glaubens nach: Wie kann 
man beten? Was ist die Bibel? Und: Wer ist Gott? Was will er 
von uns und was haben wir von ihm? Auf dieser Reise lernen 
wir uns kennen, haben immer wieder viel Spaß und freuen 
uns auf die Konfifreizeit im Januar. Und wenn auch nicht alles 
glücken sollte, was wir zusammen vorhaben, ist es ja gerade 
das Spannende, dass man mit Jesus das Glück auch im Unglück 
entdecken kann.
Matthias Trumpp, Detlev Börries und das Konfi-Team

Abendgottesdienste 
in der Jakobuskirche

  Mit Band, Beamer und Themenpredigt: 

Sonntag 
  14.1. | Shine, Jesus, shine –  
   Impuls zur Epiphaniaszeit (Trumpp)
 25.2. | Stop and Pray –   
   Gedanken zum Gebet (Geiger)
 17.3. | Neue Passionslieder (Trumpp)

Jugendgottesdienste 
im Zellerstift

Samstags | (siehe S. 3)

Efa-gottesdienst 
in der Remigiuskirche 

(Einer für alle)
Sonntag 3.12. | 28.1. | 24.3.

18 
Uhr

11 
Uhr

19 
Uhr

 www.evangelische-allianz-nagold.de

Am Sonntag, 14. Januar 2024 startet in  Nagold und mehr  
als 1000 anderen Orten in Deutschland und international 
die 178. Allianzgebetswoche. Viele verschiedene Kirchen und 
Gemeinden kommen zusammen, um das neue Jahr mit Sin-
gen und Beten zu beginnen. Auch wenn es Unterschiede in 
den Bekenntnissen und der christlichen Lebenspraxis gibt, will 
die Allianzgebetswoche ein Zeichen setzen: Christen kommen 
zusammen, reden und beten miteinander, ermutigen sich ge-
genseitig und engagieren sich gemeinsam für gelebte Einheit. 

Dazu sagt der Vorsitzende der Ev. Allianz Deutschland, Dr. 
Reinhard Schink: „Gerade in diesen Zeiten gesellschaftlicher Her-
ausforderungen ist das Gebet der Christen zum Gott des Friedens 
nötiger als je zuvor“. Schink ist überzeugt, dass Christen für eine 
Kultur des Respektes und der Wertschätzung stehen sollten.

Unter dem Motto „Gott lädt ein“ freuen wir uns auf die 
Begegnung mit sechs verschiedenen Kirchen und Gemeinden 
und laden herzlich ein. Den Auftakt bildet ein gemeinsamer 
Gottesdienst am 14. Januar, vom 15.  bis 19. Januar gibt es je-
weils um 19 Uhr im Zellerstift einen Gebetsabend. Neben einem 
Jugendabend am Freitag ist am Mittwoch um 9.30 Uhr noch 
ein Gebetsfrühstück geplant. 
Daniela Schnabel

Gottesdienste +Plus  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  
Auf diese Gottesdienst-Formate  
möchten wir besonders hinweisen  
und laden herzlich dazu ein:  
(Siehe auch Gottesdiensplan S. 7)
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FÜR DEN FÖRDERVEREIN STATIONÄRES HOSPIZ REGION NAGOLD E.V. 
Peter Eisele feiert 2023 sein 50jähriges Jubiläum als Chorleiter. Aus diesem Anlass  

gibt es im Rahmen einer kleinen Konzertreise mit dem Gospelchor Ebhausen  
und den Blackbirds Jettingen ein Gastspiel in der Stadtkirche in Nagold.

          Zwei Chöre, Martin Schneider und Rainer Feuerbacher an den E-Pianos, Ralph Gundel am  
         Saxofon und Mathias Bär am Schlagzeug, mitreißende Arrangements, Pop-Lyrics, Gospel,  

Poesie und stimmungsvolles Licht versprechen einen besonderen Konzertabend. 

Der Eintritt ist frei. Spenden für den Förderverein  
Stationäres Hospiz Region Nagold e.V. werden erbeten.

Vesperkirche 2024  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

10 Jahre Vesperkirche
Die Nagolder Vesperkirche feiert Jubiläum: 

vom 25. Februar bis zum 10. März 2024 wird sie 
zum 10. Mal in ihrer neuen Heimat, den Räumen 
der Evangelisch-Methodistischen Friedenskir-
che in Nagold stattfinden. Nach den positiven 
Erfahrungen in diesem Jahr mit Mittagessen und 
Veranstaltungen im Kirchenraum im Obergeschoss, 
sowie Kaffee und Kuchen im Untergeschoss, konn-
te die dortige Küche mit Fördermitteln für diese 
besondere Nutzung aus- und umgebaut werden. 

Eröffnet wird die Vesperkirche mit einem Fest-
gottesdienst am 25. Februar, zu dem prominente 
Gäste erwartet werden. Das mittlere Wochenende 
wird – wie vor Corona – wieder das „Familienwo-
chenende“ sein. Der Kinder-Eltern-Großelternchor 
probt und wirkt im Gottesdient mit. Den Abschluss-
Gottesdienst gestaltet der Chor „Come Together“ 
zusammen mit dem Mitarbeiterchor. Außerdem 
erwarten uns besondere Konzerte: das Benefiz-
konzert des OHG-Vokalensembles, organisiert vom 
Seminarkurs „Soziales Engagement“, ein Konzert 
des Stuttgarter Vesperkirchenchors Rahmenlos & 
frei (29. Februar) sowie der Kirchenband L’Apéro 
(7. März), die inzwischen schon zum Inventar der 
Nagolder Vesperkirche gehören. Bereits zum Auf-
takt freuen wir uns auf das Kirchenkabarett „Duo 
Camillo“ am Freitag, 23. Februar.

Das Team der ACK-Vesperkirche freut sich, Sie 
als Gäste in der Friedenskirche begrüßen zu dürfen, 
Stammgäste dürfen gerne andere dazu animieren 
mitzukommen, damit wir alle „gemeinsam an ei-
nem Tisch“ – dem Motto der Nagolder Vesperkirche 
– zusammen essen, reden und feiern. Wer Interes-
se hat mitzuarbeiten, findet Informationen unter  
www.Vesperkirche-Nagold.de/Mitarbeit.
Peter Ammer

Wir suchen 
dringend 

für die Einlagerung der  
Vesperkirchen-Utensilien 

(Geschirr etc.) während des 
Jahres einen Lagerraum in der 
Größe einer Garage, möglichst 

ebenerdig – und bezahlbar. 
Bitte kontaktieren Sie 

Bernd Schmelzle:

 07452 841017  
oder   schmelzle@ 

vesperkirche-nagold.de 

25. Februar – 10. März 2024
Evang.-Methodistische Kirche  

Freudenstädter Str. 50

Nagolder

Sa. 16.12.2023 
19 Uhr 

Stadtkirche Nagold 
(Einlass 18.00 Uhr)

Förderverein Stationäres Hospiz Region Nagold e.V.   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
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Würdevoll leben bis zuletzt

Renate Link und Sandra Gauß  
mit Geschäftsführer Rainer Dietsch

Bereits im Juli diesen Jahres hat Renate Link (im Bild links) als neue 
Tagespflegeleitung ihren Dienst begonnen. Sie übernimmt die Nachfolge 
von Ellen Spohn, die ihren wohlverdienten Ruhestand angetreten hat. Re-
nate Link hat in unserer Tagespflege am Riedbrunnen von der ersten Stunde 
als Pflegefachkraft gearbeitet. Nun hat sie die Leitung übernommen und 
sorgt dafür, dass Betrieb und Organisation der Tagespflege optimal und gut 
strukturiert ablaufen.

Mitte August ist Sandra Gauß (im Bild rechts) als neue Einsatzleitung 
der Fachbereiche Hauswirtschaft, Nachbarschaftshilfe und Soziale Betreu-
ung gestartet. Als Krankenschwester und Einsatzleitung bringt sie bereits 
langjährige Erfahrungen mit.

Beide neuen Leitungskräfte wurden feierlich in ihr Amt eingesetzt – 
auf dem Bild mit unserem Geschäftsführer Rainer Dietsch. Wir freuen uns 
und sind sehr dankbar, dass wir beide Leitungsstellen mit so kompetenten 
Fachkräften besetzen konnten.
Andreas Kirsch

3 neue E-Autos für die Diakoniestation

Elektrisch unterwegs
21 Dienstfahrzeuge umfasst der Fuhrpark der Diakoniestation Nagold. 

Ende Juli haben unsere Fuhrparkmitarbeiter zusammen mit Geschäftsführer 
Rainer Dietsch 3 E-Autos vom Typ VW I.d3, bei der Firma deer GmbH in Calw 
abgeholt. Für unsere Diakoniestation ist das der Einstieg in das Thema E-
Mobilität und der Beginn der Umstellung des Fuhrparks auf nachhaltige 
Antriebe. Die deer GmbH stellt die Fahrzeuge auf Mietbasis zur Verfügung 
und bietet damit eine flexible und kostengünstige Lösung.

Die neuen Fahrzeuge wurden mit dem Logo der Diakoniestation Nagold 
versehen, sind seit August in unsere Pflegetouren integriertund und werden 
sehr gerne von unseren Mitarbeitenden gefahren. Mit der weiteren Inves-
tition in ein entsprechendes eigenes Lademanagementsystem sind wir nun 
im Bereich der Mobilität Zug um Zug für die Zukunft gerüstet.
Rainer Dietsch

50 Mitglieder und Interessierte waren am 17. Oktober der Einladung zur  
Mitgliederversammlung gefolgt. 

Barbara Fischer referierte zum Thema „Würdevoll leben bis zuletzt –  
Hilfemöglichkeiten am Ende des Lebens“. Sie empfahl, sich frühzeitig in 
Theorie und Praxis mit dem Leben im Alter zu befassen. Über eine Patien-
tenverfügung und Generalvollmacht hinaus seien soziale Kontakte und ein 
stabiler Freundeskreis immens wichtig, um im Alter von einem Hilfenetzwerk 
im persönlichen Umfeld profitieren zu können. 

Neben den vielfältigen Nagolder Angeboten für Menschen in der letzten 
Phase ihres Lebens – wie das stationäre Hospiz – stellte sie weitere konkrete 
Hilfemöglichkeiten vor: ambulante Hospizgruppen und Palliativversorgung, 
häusliche Pflege und seelsorgerliche Beratung. 

Im Jahresbericht hob der 1. Vorsitzende Walter Großmann hervor, dass 
sich seit der Vereinsgründung diese öffentlichen Vorträge im Rahmen der 
Mitgliederversammlungen zu einer festen Größe in Nagold etabliert haben. 
Musikalisch umrahmt wurde die Versammlung von Pfarrer Mattias Trumpp 
am Klavier mit einem selbst komponierten Lied. 
Walter Großmann

Der Diakonieförderverein unterstützt mit  
seinen Förderbeiträgen die Arbeit der  
Diakoniestation Nagold und dadurch die  
häusliche Kranken- und Altenpflege nebst  
hauswirtschaftlichen Versorgung im  
Einzugsgebiet der Diakoniestation Nagold.

Diakoniestation Nagold  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Neue Einsatz- und Tagespflegeleitung
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Gottesdienste aus der Gemeinde  
sind auch über unseren Youtube-Kanal 
»Evangelische Kirche Nagold« verfügbar:

Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen
Adressen untenstehend

Datum

3. Dez.
1. Advent 10.45 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr Efa-GD Friedenskirche (EMK) 9.30 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 

3. Dez. 
1. Advent

10. Dez.
2. Advent 18.00 Uhr Abendgottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst

10. Dez. 
2. Advent

16. Dez. (Sa) 17.00 Uhr Waldweihnacht 16. Dez. (Sa)

17. Dez.  
3. Advent 10.45 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr Familien-GD ›Kirche für Kleine‹ 9.30 Uhr Gottesdienst

17. Dez. 
3. Advent

24. Dez.
Heilig Abend

15.30 Uhr 
17.30 Uhr

Familien-GD • Krippenspiel 
Christvesper • Singkreis

16.00 Uhr 
23.00 Uhr

Familien-GD  
Christmette • Kantorei

15.15 Uhr 
16.30 Uhr 
18.00 Uhr

Familien-GD • Krippenspiel 
Christvesper • Kantorei 
Christvesper 

24. Dez. 
Heilig Abend

25. Dez. (Mo) 
Christfest 10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 10.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 25. Dez. (Mo) 

Christfest

26. Dez. (Di) 
2. Weihn.tag 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Gottesdienst • 

Weihnachtliedersingen
26. Dez. (Di) 
2. Weihn.tag

31. Dez. 
Altjahrabend

10.00 Uhr 
18.00 Uhr

Zentraler GD Remigiuskirche 
Zentraler GD Stadtkirche

10.00 Uhr 
18.00 Uhr

Gottesdienst  
Zentraler GD Stadtkirche

10.00 Uhr  
18.00 Uhr

Zentraler GD Remigiuskirche
Gottesdienst • Deutsche Messe

31. Dez. 
Altjahrabend

1. Jan. (Mo)
Neujahr 17.00 Uhr Gottesdienst • Jahreslosung 17.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 17.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 1. Jan. (Mo)

Neujahr

6. Jan. (Sa)
Epiphanias 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Gottesdienst 

• Prälat Ralf Albrecht
6. Jan. (Sa) 
Epiphanias

7. Jan. 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 9.00 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 7. Jan.

14. Jan. 18 Uhr Abendgottesdienst kein Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift • 
Allianzgebetswoche

14. Jan.

21. Jan. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottedienst Zellerstift • 
Weißwurstfrühstück

21. Jan.

28. Jan. kein Gottesdienst 11.00 Uhr Efa-Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift • Abendmahl 28. Jan.

4. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 10.45 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 4. Feb.

11. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Familien-GD Zellerstift • Mittagessen 11. Feb.

18. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift • Abendmahl 18. Feb.

25. Feb. 10.00 Uhr 
18.00 Uhr

Zentraler GD Friedenskirche (EMK)
Abendgottesdienst

10.00 Uhr 
18.00 Uhr

Zentraler GD Friedenskirche (EMK)
Abendgottesdienst Jakobuskirche

10.00 Uhr 
18.00 Uhr

Zentraler GD Friedenskirche (EMK) 
Abendgottesdienst Jakobuskirche 10.00 Uhr  Ökumenischer GD zur Vesperkirche 

Friedenskirche (EMK) 25. Feb.

3. März 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Ökumenischer GD zur Vesperkirche 
Friedenskirche (EMK) 9.00 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 3. März

10. März 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 10.00 Uhr Ökumenischer GD zur Vesperkirche 
Friedenskirche (EMK) 10. März

17. März 18.00 Uhr Abendgottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 17. März

24. März 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr Efa-Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Gold. Konfirmation 24. März
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Datum Jakobuskirche
Hauptstraße 10

Remigiuskirche
Friedhofstraße 26

Stadtkirche
Bahnhofstraße 20

Weitere Predigtstellen  
Adressen untenstehend

Datum

3. Dez.  
1. Advent 10.45 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr Efa-GD Friedenskirche (EMK) 9.30 Uhr Gottesdienst 9.00 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 

3. Dez.  
1. Advent

10. Dez.  
2. Advent 18.00 Uhr Abendgottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst

10. Dez.  
2. Advent

16. Dez. (Sa) 17.00 Uhr Waldweihnacht 16. Dez. (Sa)

17. Dez.  
3. Advent 10.45 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr Familien-GD ›Kirche für Kleine‹ 9.30 Uhr Gottesdienst

17. Dez.  
3. Advent

24. Dez.  
Heilig Abend

15.30 Uhr 
17.30 Uhr

Familien-GD • Krippenspiel  
Christvesper • Singkreis

16.00 Uhr 
23.00 Uhr

Familien-GD  
Christmette • Kantorei

15.15 Uhr  
16.30 Uhr  
18.00 Uhr

Familien-GD • Krippenspiel  
Christvesper • Kantorei  
Christvesper 

24. Dez.  
Heilig Abend

25. Dez. (Mo)  
Christfest 10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 10.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 25. Dez. (Mo)  

Christfest

26. Dez. (Di)  
2. Weihn.tag 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Gottesdienst •  

Weihnachtliedersingen
26. Dez. (Di)  
2. Weihn.tag

31. Dez.  
Altjahrabend

10.00 Uhr 
18.00 Uhr

Zentraler GD Remigiuskirche  
Zentraler GD Stadtkirche

10.00 Uhr 
18.00 Uhr

Gottesdienst  
Zentraler GD Stadtkirche

10.00 Uhr   
18.00 Uhr

Zentraler GD Remigiuskirche  
Gottesdienst • Deutsche Messe

31. Dez.  
Altjahrabend

1. Jan. (Mo)
Neujahr 17.00 Uhr Gottesdienst • Jahreslosung 17.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 17.00 Uhr Zentraler GD Jakobuskirche 1. Jan. (Mo)

Neujahr

6. Jan. (Sa)  
Epiphanias 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Zentraler GD Stadtkirche 10.00 Uhr Gottesdienst  

• Prälat Ralf Albrecht
6. Jan. (Sa)  
Epiphanias

7. Jan. 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 10.00 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Zentraler GD Remigiuskirche 9.00 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 7. Jan.

14. Jan. 18 Uhr Abendgottesdienst kein Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift •  
Allianzgebetswoche

14. Jan.

21. Jan. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottedienst Zellerstift •  
Weißwurstfrühstück

21. Jan.

28. Jan. kein Gottesdienst 11.00 Uhr Efa-Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift • Abendmahl 28. Jan.

4. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 10.45 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 4. Feb.

11. Feb. 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Familien-GD Zellerstift • Mittagessen 11. Feb.

18. Feb. 10.45 Uhr Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift • Abendmahl 18. Feb.

25. Feb. 10.00 Uhr 
18.00 Uhr

Zentraler GD Friedenskirche (EMK)
Abendgottesdienst

10.00 Uhr 
18.00 Uhr

Zentraler GD Friedenskirche (EMK)
Abendgottesdienst Jakobuskirche

10.00 Uhr  
18.00 Uhr

Zentraler GD Friedenskirche (EMK) 
Abendgottesdienst Jakobuskirche 10.00 Uhr  Ökumenischer GD zur Vesperkirche  

Friedenskirche (EMK) 25. Feb.

3. März 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 9.30 Uhr Gottesdienst 10.00 Uhr Ökumenischer GD zur Vesperkirche  
Friedenskirche (EMK) 9.00 Uhr Gottesdienst Martha-Maria 3. März

10. März 9.30 Uhr Gottesdienst 10.45 Uhr Gottesdienst • Taufe 10.00 Uhr Ökumenischer GD zur Vesperkirche  
Friedenskirche (EMK) 10. März

17. März 18.00 Uhr Abendgottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Abendmahl 9.30 Uhr Gottesdienst Zellerstift 17. März

24. März 9.30 Uhr Gottesdienst 11.00 Uhr Efa-Gottesdienst 9.30 Uhr Gottesdienst • Gold. Konfirmation 24. März

Wo nötig, wurden Abkürzungen verwendet:  
GD: Gottesdienst, GH: Gemeindehaus

Seniorenzentrum Martha Maria  Uferstraße 13
Gemeindehaus Zellerstift  Lange Straße 17
Ev.-Methodistische Friedenskirche (EMK)  Freudenstädter Straße 50
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CVJM NAGOLD | Schwedenfreizeit 2023  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Konfi-Freizeit ganz ›REAL‹!
„WeReal.” hieß das Motto der diesjährigen Schwedenfreizeit 

vom 30. Juli bis 13. August 2023 in Däldenäs, das sich aus der 
unter Jugendlichen weit verbreiteten App „BeReal.“ ableitet. 
In den zwei Wochen haben wir uns damit beschäftigt, wie wir 
Gemeinschaft leben wollen – ›We‹. Ebenso wichtig war, zu 
erkennen wer wir sind, was uns ausmacht und dass wir so sein 
dürfen wie wir sind, weil Gott uns so geschaffen hat – ›Real‹. 
Wir sind mit unseren Stärken und Schwächen angenommen 
und jede Person hat ihren Wert in der Gruppe.

Nach 22 Stunden Fahrtzeit mit Fähre und Bus kamen 45 
Teens und 10 Mitarbeiter in einer der schönsten Gegenden 
von Schweden an. Uns erwartete ein tolles Haus direkt am 
See, ringsum ein herrlicher Wald, weitab von Dörfern oder 
Städten. Hier durften wir gemeinsam eine einmalig schöne Zeit 
verbringen, welche trotz des meist regnerischen Wetters den 
Jugendlichen sicher lange im Gedächtnis bleiben wird – zum 
Beispiel die eindrücklichen Zweitagestouren mit Kanus oder zu 
Fuß, bei welchen einige der Teilnehmenden über ihre eigenen 
Grenzen hinausgewachsen sind. Morgens nicht zu wissen, wo 
man abends schlafen wird, in der Wildnis unter freiem Himmel 
zu übernachten oder den Vorrat an Nahrungsmittel der Gruppe 
zu organisieren, waren besondere Abenteuer. Bei einer der 
beiden Touren hat es sehr viel geregnet, sodass eine Übernach-
tung in der freien Natur nicht möglich war. Hier haben wir die 
Freundlichkeit und Offenheit der Einheimischen kennengelernt, 
die uns eine Unterkunft organisierten, in der wir trocken und 
warm übernachten konnten. Auch das weitere Freizeitprogramm 
fand großen Anklang unter den Teilnehmenden: Sei es beim 
Casino-Abend, an welchem alle schick angezogen waren, beim 
Rätseln von kniffligen Aufgaben oder beim Geländespiel. An den 
wenigen sonnigen Tagen wurde der direkt am Haus gelegene 
Badesee ausgiebig genutzt. Natürlich kamen auch Kreativität 
und Entspannung nicht zu kurz, die Jugendlichen hatten die 
Möglichkeit bei Workshops etwas zu basteln oder bei Wellness 
mit einer Gesichtsmaske richtig zu relaxen. 

Durch unser kompetentes Mitarbeiterteam haben wir allen 
Grund zur Freude und Dankbarkeit. Gemeinsam verbrachten wir 
einen gesegneten und besonderen Sommer in Schweden. Wir 
sind von Herzen dankbar, dass wir die Freizeit erleben durften 
und freuen uns schon auf das nächste Jahr.
Joel Müller

Diese Freizeit wird schon seit 
etlichen Jahren vom CVJM Na-
gold veranstaltet und erfreut 
sich jedes Mal sehr großer 
Beliebtheit unter den Konfir-
manden und ist der perfekte 
Abschluss des Konfi-Jahres. 
Das heißt: Wenn DU nächstes 
Jahr konfirmiert wird, bist du 
hier genau richtig!

Weitere Informationen be-
kommt ihr im Konfirmanden-
Unterricht, sobald von unserer 
Seite alles klar ist. Und dann 
heißt es: Schnell sein lohnt 
sich, denn erfahrungsgemäß 
ist die Freizeit immer inner-
halb kürzester Zeit vollständig 
ausgebucht.

Konfirmanden Aufgepasst!
Nicht verpassen: auch für  

Euren Jahrgang 23/24 
wird es zum Abschluss Des  
Konfirmandenjahres eine

SCHwedenfreizeit 2024  
geben! 

Schweden- 
Freizeit 2023 

Save the Date:  
26. Juli bis  

11. August 2024
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         Stadtranderholung 2023 – Sonne und Programm satt!
In der letzten Ferienwoche hieß es für 174 Kinder und 46 

Mitarbeitende: Auf ins Rötenbachtal, es ist Stadtranderholung! 
Bei strahlendem Sonnenschein erlebten wir fünf Tage voller 
Spaß, Action und guter Gemeinschaft.

Beim Programm im großen Zelt wurden gemeinsam Lieder 
gegrölt, Spiele gespielt, Mitarbeitende angefeuert und beim 
Anspiel zum biblischen Thema mitgefiebert. Dieses Jahr haben 
die Kinder sich gemeinsam mit Detektiv Pfeife und Assistent 
Freddy auf die Spuren Nathanaels begeben. Detektiv Pfeife 
vermutete, dass Nathanael von einem gewissen Jesus entführt 
wurde. Doch am Ende verstand er, dass Jesus ein Freund für 
jeden Menschen sein möchte. 

Neben dem Programm im Zelt konnten die Kinder sich bei 
zwei Geländespielen und einem Stationenlauf austoben und ihr 
Können unter Beweis stellen. In den kreativen Hobbygruppen 
wurden Strandstühle gebaut, Wutbälle gebastelt oder Seifen 
selbst gemacht. Neben den vielen Angeboten blieb immer genug 
Zeit, um über den Zeltplatz zu rennen und gemeinsam zu spielen. 

Ein besonderes Highlight war der Ausflug in die Wilhelma, 
auf den die Kinder sich schon Wochen vorher gefreut haben. 

Mit fünf Bussen ist die über 200-köpfige Gruppe nach Stuttgart 
gefahren. Vor Ort waren wir dann in Kleingruppen unterwegs, 
schauten zusammen die Tiere an, bearbeiteten ein Wilhelma-
Quiz oder kauften ein Eis am Kiosk. Ein weiterer Höhepunkt 
war der Erlebnisabend für die Großen ab elf Jahren, die eine 
Schnitzeljagd bewältigten, sich bei einer Wasserschlacht ab-
kühlten und den Abend am Lagerfeuer mit einer Roten Wurst 
ausklingen ließen. 

Den Abschluss der Stadtranderholung bildete der Eltern-
nachmittag. Die Kinder führten Lieder und Tänze vor und präsen-
tierten ihre gebastelten und gemalten Kunstwerke, außerdem 
wurde von den Mitarbeitenden ein letztes Anspiel vorgeführt. 
Zu guter Letzt hieß es beim Luftballonstart: „99 Luftballons auf 
ihrem Weg zum Horizont“.

Insgesamt erlebten wir eine gelungene Woche, in der die 
Kinder sehr viel Spaß hatten. Die Vorfreude auf nächstes Jahr 
ist groß. All das wäre ohne die Hilfe vieler fleißiger Mitarbeiter 
nicht möglich gewesen, die sich engagiert an unterschiedlichen 
Stellen eingebracht haben. Vielen Dank! 
Laura Ungericht 

CVJM NAGOLD | Christbaumsammlung 2024  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

    ausgediente Christbäume unterstützen  
     die Nagolder CVJM-Jugendarbeit 
       Wohin mit dem Christbaum, wenn Weihnachten vorüber ist?

Der CVJM kann hier weiterhelfen! Am Samstag, 
den 13. Januar 2024, findet wieder die traditio-
nelle Christbaumsammlung statt. Gegen eine 
kleine Spende entsorgen ehrenamtliche Hel-

fer gerne Ihren Christbaum. Mit dem Erlös der Sammlung 
unterstützen wir wieder ein Anliegen unseres Vereins:  
Die Finanzierung der hauptamtlichen Jugenreferentenstelle 
(siehe Artikel nächste Seite)! 

Viele hervorragende Angebote für Kinder und Jugendliche 
des CVJM und der Evangelischen Kirchengemeinde Nagold wer-
den von unserer engagierten Jugenreferentin durchgeführt oder 
begleitet! Hierzu ist es wichtig, dass ein Anteil der Finanzierung 
der Jugendreferentenstelle durch Spenden abgedeckt wird.

 Deshalb freuen wir uns, wenn Sie durch Ihre Spende das 
Projekt CVJM-Jugendreferentenstelle in Nagold unterstützen. 
Urs Kiefner 

Traditionelle  
Christbaumsammlung 
WANN: Samstag, 13. Januar 2024  
WO: Nagold und Iselshausen  
WIE: Abholung gegen eine kleine Spende

Entfernen Sie den Baumschmuck vollständig und 
legen die Bäume gut sichtbar bis 8.30 Uhr an den 
Straßenrand. Bitte vermerken Sie auf einem Be-
gleitzettel Ihren Namen und Adresse. Wir werden 
dann die Spende bei Ihnen einsammeln bzw. Ihnen 
einen Überweisungs vordruck in den Briefkasten 
werfen. Nicht markierte Bäume können leider  
nicht mit genommen werden!
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Eine Auszeichnung des 
Landratsamtes Calw 
bestätigt Eltern und 

Kindern das Engagement 
für bewusste Ernährung.

Das Erzieherinnenteam bietet den Kindern Ak-
tivitäten zum Thema Essen und darüber hinaus 
besondere Projekte im Laufe der Jahreszeiten. Die 
Kinder erfahren den Zusammenhang von Saat 
und Ernte und lernen den Weg der Lebensmittel 
vom Feld auf den Teller kennen sowie deren Ver-
arbeitung und die Resteverwertung. Das Wissen 
wird praktisch umgesetzt, beispielsweise beim 
gemeinsamen Gärtnern in Hochbeeten, die mit den 
Kindern bepflanzt und gepflegt werden; aber auch 
bei gemeinsamen Aktionen wie dem Sammeln von 
Äpfeln mit anschließendem Saftpressen. 

Da eine ausgewogene Ernährung eine wichtige 
Grundvoraussetzung für starke und gesunde Kinder 
ist, wird in der Kita Wert auf ein gesundes Vesper 
gelegt. Zusammen mit den Eltern erarbeitete das 
Erzieherinnenteam Richtlinien und Vorschläge. 
Zusätzlich wird einmal im Monat, im Rahmen 
des gemeinsamen Frühstücks, eine Mahlzeit mit 
den Kindern zubereitet und gegessen. Außerdem 
nimmt die Kita am EU-Schulprogramm teil und 
erhält jede Woche eine Obstkiste.
Marc Spiess

CVJM NAGOLD | Jugendreferentin  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Neue CVJM-Jugendreferentin:  
»Berufsstart in Nagold ist wie Heimkehr« 

Mein Name ist Laura Ungericht, ich bin 24 
Jahre alt und seit September 2023 die neue Ju-
gendreferentin beim CVJM in Nagold. Die letzten 
vier Jahre habe ich eine Ausbildung zur Religions- 
und Gemeindepädagogin an der Missionsschule in 
Unterweissach gemacht und absolviere nun mein 
Anerkennungsjahr. 

Der Berufsstart in Nagold fühlt sich für mich 
wie eine Heimkehr an. Gebürtig komme ich aus 
Rotfelden, mein Abitur habe ich am Otto-Hahn-
Gymnasium gemacht und 2019 war ich für ein 
Freiwilliges Soziales Jahr beim Evangelischen Ju-
gendwerk in Nagold. Als Jugendliche engagierte ich 
mich sowohl in meinem Heimatort Rotfelden als 
auch bei den CVJMs in Ebhausen und Rohrdorf in 
der Kinder- und Jugendarbeit. Für mich war schon 
immer klar, dass ich in meinem Beruf auf jeden Fall 
mit Kindern und Jugendlichen arbeiten möchte. 

Umso mehr freue ich mich, dass ich das jetzt 
beim CVJM Nagold in die Tat umsetzen kann. Ge-
startet bin ich in der ersten Septemberwoche mit 
der Stadtranderholung, die auch im kommenden 
Jahr zu meinen Hauptaufgaben gehört. Außerdem 
biete ich gemeinsam mit einem Team alle zwei 
Wochen freitags einen Jugendkreis und weitere 

besondere Aktionen für Jugendliche an. Mehrmals 
im Jahr veranstalten wir Jugendgottesdienste und 
auch bei der Konfi-Arbeit bin ich mit dabei. Weiter 
darf ich die Mitarbeitenden vom CVJM begleiten 
und schulen und erledigen, was im Büro sonst so 
anfällt, zusätzlich unterrichte ich vier Stunden Re-
ligion an der Grundschule in Emmingen. Bisher bin 
ich noch viel mit Kennenlernen beschäftigt, doch 
die Arbeit macht mir viel Freude und ich fühle 
mich von Gott getragen und an den richtigen Platz 
gestellt, wofür ich sehr dankbar bin. 

Wenn ich nicht arbeite, treffe ich mich oft mit 
Freunden und meiner Familie, vor allem mit mei-
nen Nichten und Neffen. Ich liebe es, gute Gesprä-
che zu führen, gemeinsam zu kochen, zu essen 
und zu lachen. Außerdem verbringe ich viel Zeit 
draußen in der Natur, spiele Volleyball und bin 
auch sonst für vieles zu begeistern. Ich freue mich 
darauf, auch mit Ihnen und euch ins Gespräch zu 
kommen und den CVJM und die Kirchengemeinde 
in Nagold noch besser kennenzulernen. Wenn 
Sie Ideen oder Anregungen für die Jugendarbeit 
in Nagold haben oder einfach mal nur quatschen 
wollen, freue ich mich, wenn Sie sich über laura.
ungericht@cvjm-nagold bei mir melden.
Laura Ungericht

Stabübergabe von  
Saskia Rollbühler (re.)  

an Laura Ungericht,  
eingerahmt von Urs Kiefner,  

1. Vorsitzender (li.) und 
Pfarrer Matthias Trumpp

Kindertagesstätte Schulstraße   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

›Ausgezeichnete‹          gesunde Ernährung
Die evangelische Kinder-

tagesstätte in Iselshausen wird 
für ihren pädagogischen Ernäh-
rungsschwerpunkt mit dem 
BeKi-Zertifikat ausgezeichnet.

Mit ihrem Erntedanklied 
begeisterten die Kinder der 
evangelischen Kita Schulstraße 
Eltern und Gäste, die anläss-
lich der Zertifikatsübergabe für  

BeKi (Bewusste Kinderernährung) in die Einrich-
tung gekommen waren. Bereits 2017 erhielt die 
Kita das Zertifikat BeKi, jetzt wurde sie rezertifiziert. 
Für den erfolgreichen Abschluss dieses Prozesses 
übergab Judith Koch, BeKi-Koordinatorin des Land-
ratsamtes Calw, der Einrichtung eine Urkunde. 
Sie lobte die Kinder, das Erzieherinnenteam um 
Leiterin Sandra Kollmar und die Eltern dafür, dass 
sie sich mit dem Thema Ernährung auf vielfältige 
Art und Weise beschäftigen. So lernen die Kinder 
spielerisch Wissenswertes über Vielfalt, Herkunft 
und Erzeugung von Lebensmitteln und genussvol-
les Essen. 
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Kantorei   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .
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»Auszeit« im Berner Oberland 

Bereits zum 14. Mal lud die Ev. Kirchengemeinde Nagold unter bewährter 
Leitung von Gemeindediakon Bernd Schmelzle zu einer 5-tägigen Männer-
Bergfreizeit ins Ferien- und Tagungshaus Lauchbühl in Grindelwald ein.

17 Männer aus Nagold und Umgebung, waren der diesjährigen Einladung 
gefolgt – viele davon hatten bereits mehrfach die „Auszeit“ in der beeindru-
ckenden und faszinierenden Landschaft des Berner Oberlandes genossen.

Nach einem geistlichen Morgenimpuls brach man jeweils mit kleinem 
Gepäck zu mehrstündigen Bergwanderungen auf. Die zeigte sich Bergwelt am 
Sonntag von ihrer strahlenden Seite. Aber auch die gemischten Wetteraus-
sichten der nächsten Tage und kleine Regenschauer konnte die Mannschaft 
nicht von ihren Tagestouren abhalten.

Nach einem schmackhaften Abendessen, die das ehrenamtliche Küchen-
team der Karlshöhe jeden Tag auf die Tische zauberte, wurden anschließend 
Taizé Gebete und -gesänge angeboten, bevor bis tief in die Nacht in kleinen 
Gruppen intensiv geistliche und weltliche Dinge diskutiert wurden. Vom 
ersten Tag an bildete sich hier eine großartige Bergkameradschaft.

Mit Wehmut musste dann am Mittwoch wieder Abschied vom einfachen, 
aber heimeligen Hüttenleben genommen werden. Noch schwerer fiel dieses 
Jahr der Abschied aber aus, weil Diakon Schmelzle bekanntgab, dass er 
nächstes Jahr in die Altersteilzeit wechselt. Alle bisherigen Freizeiten hatte 
er besonders akribisch und mit viel Herzblut vorbereitet und durchgeführt.

Die große Mehrheit der Teilnehmer war sich einig, dass dieses tolle An-
gebot in irgendeiner Form weitergeführt werden muss. Deshalb sollen in 
den nächsten Wochen Gespräche geführt werden.
Thomas Ebinger

Kinderchor   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Zwei voll besetzte  
Musical-Aufführungen

Der Nagolder Kinderchor präsentierte sich 
zweimal im voll besetzten Zellerstift mit einem 
Musical. Rund 40 Kinder sangen und spielten 
Mitte Oktober die Geschichte vom Apfelbaum. 
Gleich nach der Aufführung kamen 7 neue Kinder 
zu den Chorproben, in denen jetzt in der jüngeren 
Gruppe für Heiligabend geübt wird, in der älteren 
für das Konzert mit der Kantorei am 1. Advent (s.o.).
Eva-Magdalena Ammer

Posaunenchor  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Happy Birthday: Bläsergottesdienst zum 70jährigen Jubiläum
Mit einem festlichen Abendgot-

tesdienst erinnerte der CVJM-Po-
saunenchor an seine Gründung im 
Jahr 1953. Die beiden Dirigenten Mar-
kus Mößner und Walter Großmann 
hatten einen bunten musikalischen 
Blumenstrauß gebunden, der vom 
klassischen Bachchoral („Nun ruhen 
alle Wälder“) über Negro-Spirituals 
(„Wayfaring Stranger“) bis hin zu afri-
kanischen Rhythmen („Bino Batata“) 
reichte. In seiner Predigt unterstrich 

Pfr.  Matthias Trumpp anhand der 
Erzählung von der Heilung der zehn 
Aussätzigen, wie wichtig es ist, immer 
wieder innezuhalten und das Danken 
nicht zu vergessen. Maritta Kirsch 
und Michael Ehrmann wurden für 
10 bzw. 40 Jahre Zugehörigkeit zum 
Posaunenchor geehrt. Die Zuhörer 
in der vollbesetzen Remigiuskirche 
bedankten sich bei den Bläserinnen 
und Bläsern mit einem kräftigen 
Schlussapplaus.            Tobias Geiger

Der Chor singt mit dem Kinderchor, Instru-
mentalisten und der Sopranistin Tabea Krause  
ein vierteiliges Psalmkonzert von  Gunther M. Gött-
sche und eine Messe von Christopher  Tambling. 
Vier alte Adventslieder kommen im Pop-Gewand 
von Michael Schütz zur Aufführung – hier sind die 
Zuhörenden zum Mitsingen eingeladen! 

Adventskonzert
So. 3.12.2023 

17 Uhr 
Stadtkirche Nagold

Die Kantorei Nagold lädt ein  
zum Konzert am 1. Advent. 
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REMIGIUSKIRCHE | Förderkreis   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Jungschar heisst…
Kinder brauchen Kinder. Kinder wollen  
spielen. Kinder brauchen Zeiten ohne  
Leistungsdruck. Gute Gedanken aus der 
Bibel geben Vertrauen, Mut, Halt und  
Orientierung. Dazu ist Jungschar da.

Herzliche Einladung!
WANN?  Mittwochs, 14-tägig,  
 17.30–18.30 Uhr  
 Start immer am 1. Mittwoch  
 nach den Ferien, dann 14-tägig

WO?  Gemeindehaus Lemberg
Infos bei Esther Betz-Börries,  
Tel. 07452 2320, betzboerries@t-online.de

REMIGIUSKIRCHE |  
Jungschar  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

Vielen Dank!!

Spendenstand  
für die Renovierung  
der Remigiuskirche

Wir freuen uns sehr, dass schon 130.000 €  
für die Renovierung der Remigiuskirche  

zusammen gekommen sind.  
Vielen Dank an alle Spender*innen!  

Nun fehlen noch 20.000 € für  
unser erstes Spendenziel.

JAKOBUSKIRCHE | „Unterwegs“  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

„Mir ganged – kommsch mit!“
… und erfahre, welche Erfindung aus Buhlbach die Welt eroberte! 
Am 15. Oktober fuhren wir mit einer Gruppe 

von 15 Personen zur Buhlbacher Glashütte. Bei 
einer Führung erlebten wir, wie dort im 18. und 
19. Jahrhundert Glas hergestellt wurde, dafür war 
unter anderem der Rohstoff Holz als Heizmaterial 
sehr wichtig. Weltweit bekannt wurde Buhlbach 
1827 durch die Erfindung der Sektflasche, den Buhl-
bacher Schlegel, durch Johann Georg Böhringer 
mit der Unterstützung von Kessler. 1845 wurden 
bereits zwei Million Sektflaschen mundgeblasen 
produziert und in alle Welt exportiert.

Vieles mehr gab es bei der Führung zu ent-
decken und unser Fazit lautet: Die Glashütte in 

Buhlbach ist auf jeden Fall einen Ausflug wert. 
Es war spannend zu erfahren, wie Geschichte 
in unserer Gegend geprägt wurde. Jeder hat an 
diesem Tag Neues erfahren und manches Alte 
wieder entdeckt. Nach vielen Eindrücken rundeten 
wir den Ausflug mit einer kleinen Wanderung und 
Einkehr im Gasthaus Blume ab. 

Gerne laden wir alle Interessierten ein, einfach 
mal mitzukommen und mit dabei zu sein – wir 
freuen uns auf Euch! Unsere nächsten Termine 
finden in Iselshausen statt.
Elisabeth Lehre, Renate Teufel,  
Inge Frank und Ulrike Stollsteimer

Adventsaktion 

Kunst, Musik und Tee
Für die Renovierung der Remigiuskirche 
können Sie in diesem Jahr Kunstdrucke 
von der Remigiuskirche und Stadtmotive 
von Stadtmaler Schöttle erwerben.

Am 2. Advent, 10.12. laden wir im  
Anschluss an den Gottesdienst,  
also ca. 11.30 Uhr herzlich ein zu einer 
kleinen Matinee in die Remigiuskirche. 

Musik, Tee und Gebäck laden zum  
Verweilen ein. Bei dieser Gelegenheit  
erhalten Sie auch die Kunstdrucke.  
Der Erlös kommt der Renovierung  
der Remigiuskirche zugute.

Fr 1.12. | 18.30 Uhr  
Eröffnung der Adventszeit 

mit Beleuchtung des  
Herrnhuter Sterns 

Kirchplatz Jakobuskirche  
Sa 16.12. | 17.00 Uhr   

Waldweihnacht  
mit CVJM-Posaunenchor
Treffpunkt Jakobuskirche

Herzliche  
Einladung  
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STADTKIRCHE | Bibel im Gespräch & Gemeindenachmittag   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Bibelgesprächskreis  
 im Johannesraum
Gemeinsam lesen wir das Johannes-
evangelium und tauschen uns über den 
Bibeltext aus. Pfr. Matthias Trumpp und 
Codekan Tobias Geiger bereiten für die  
einzelnen Kapitel eine Einführung vor. 

Der Bibelgesprächskreis findet  
in der Regel alle 2 Wochen mittwochs  
von 19.30 bis 21 Uhr statt.  
Die nächsten Termine: 

Januar | 10. | 24. | 

Februar | 7. | 21. | 
März | 6. | 20. |

Gemeindenachmittag  
im Zellerstift
Kaffee, Hefezopf und nette Begegnungen – 
herzliche Einladung zu den monatlichen Ge-
meindenachmittagen im Zellerstift, die von 
Pfarrer Matthias Trumpp, Codekan Tobias 
Geiger und weiteren Referenten mit interes-
santen Themen gestaltet werden:

23.01. Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe – 
 Ein Bibelvers für das neue Jahr

13.02. Die Geschichte des  
 blauen Losungsbüchleins

19.03. Auf den Spuren faszinierender  
 Frauen – Königinnen in Württemberg

Beginn jeweils 15 Uhr.

Gottesdienst  
mit Weisswurstfrühstück 
Tag für Tag wetteifern Schlagzeilen und  
Nachrichten um unsere Aufmerksamkeit.  

Wer hat den Durchblick im Mediendschungel  
und das Sagen im Chor der Meinungsmacher? 

Tobias Geiger fragt, mit welcher (guten)  
Nachricht der christliche Glaube zu unserer  
Meinungsbildung beiträgt. Anschließend gibt  
es ein deftiges Weißwurstfrühstück. 

Herzliche Einladung ins Zellerstift  
  am 21. Januar um 9.30 Uhr

STADTKIRCHE | Gottesdienst +Plus  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .

›Rüstigen Runde‹
Der Seniorenkreis „Rüstige Runde“ findet am 2. Donnerstag  
im Monat im Ev. Gemeindehaus in Iselshausen statt. 

Beginn ist jeweils um 14.30 Uhr. Herzliche Einladung zum gemütlichen  
Beisammensein mit viel Zeit für gute Gespräche bei Kaffee und Kuchen.  
Das Vorbereitungsteam freut sich über eine rege Teilnahme: 

Die nächsten Termine sind 14.12.2023 | 2024:  11.1. | 8.2. | 14.3.

JAKOBUSKIRCHE | Seniorenkreis   .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  

Rüstige Runde

für Aufgeweckte

©pixelio.de



Unsere Kirchengemeinde im Internet
www.nagold-evangelisch.de

REDAKTIONSSCHLUSS der nächsten Ausgabe 1-2024 am 19. Februar 2024.

Gemeindebüro 
Inge Frank
Bahnhofstraße 16
Mo+Di 9–12 und 14–16 Uhr
Do  9–12 und 15–18 Uhr  
Mi+Fr  z. Zt. nicht besetzt 
Telefon: 84 10-20 Fax: 84 10-34
Mail: gemeindebuero.nagold@elkw.de

Jakobuskirche
Pfarramt vakant
Am Lenzenrain 39  
Telefon: 3394

Hausmeister und Mesner
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 93 14 256

Remigiuskirche
Pfarrer Detlev Börries
Friedhofstraße 25
Telefon: 23 20 Fax: 97 04 25
Mail: detlev.boerries@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Abdullahad Dawod
Telefon: 0160 95 87 41 42

Stadtkirche Pfarramt I
Codekan Tobias Geiger
Hohe Straße 7/1
Telefon: 24 23 Fax: 6 17 44  
Mail: pfarramt.nagoldstadtkirche-1 
@elkw.de

Hausmeister und Mesner
Manfred Kohler
Telefon: 0151 51 39 29 09

Hausmeister Zellerstift
Klaus Lehre  
Telefon: 0171 93 14 256

Stadtkirche Pfarramt II
Pfr. Matthias Trumpp
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-31 Fax: 84 10-32 
Mail: pfarramt.nagold.stadtkirche-2 
@elkw.de

Bezirkskantorat
KMD Eva-Magdalena und  
KMD Peter Ammer
Hohe Straße 9
Telefon: 81 70 91 Fax: 03222 248 03 08
Mail: bezirkskantorat.nagold@elk-wue.de

Gemeindediakon
Bernd Schmelzle
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-17 Fax: 84 10-53
Mail: diakon.nagold@web.de

Evangelische Kirchenpflege
Kirchenpflegerin Eva Ruoß und Team
Bahnhofstraße 16
Telefon: 84 10-0 Fax: 84 10-34
Mail: kirchenpflege.nagold@elkw.de

Kindertagesstätten und  
Kindertagespflege
Gesamtleitung Kinderbetreuung
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10-29
Mail: post@diakonie-nsw.de

Iselshausen, Schulweg 8 
Sandra Kollmar
Telefon 39 45 Fax: 39 45  
Mail: kita-schulweg@diakonie-nsw.de

Lemberg, Finkenweg 9
Rebekka Maurer 
Telefon: 34 00 Fax: 34 00
Mail: kita-finkenweg@diakonie-nsw.de

Stadtmitte, Hohe Straße 13 
Stephanie Oster 
Telefon: 21 38 Fax: 8 19 56 
Mail: kita-hohestrasse@diakonie-nsw.de

Tageselternverein im Landkreis Calw
Hohe Straße 8  
Telefon: 84 10-29 
Mail: kindertagespflege@diakonie-nsw.de

Diakonieverband  
Nördlicher Schwarzwald
Andrea Perschke und Team
Hohe Straße 8
Telefon: 84 10-29 Fax: 84 10-44  
Mail: post@diakonie-nsw.de 

Diakoniestation Nagold
Rainer Dietsch und Team
Lindachstraße 15/2
Telefon: 60 590-0 Fax: 60 590-40
Mail: info@diakoniestation-nagold.de

CVJM Nagold e.V.
Jugendreferentin 
Laura Ungericht  
Lange Straße 17
Tel. 620 43 50  
Mail: laura.ungericht@cvjm-nagold.de

Telefonseelsorge
0800 111 01 11 (evangelisch)
0800 111 02 22 (katholisch)

Adressen
Gottesdienste aus der Gemeinde  

sind auf YouTube verfügbar unter  
»Evangelische Kirche Nagold«.
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Redaktion:  
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Wenn nicht anders angegeben:  
Fotos privat

Die Konten der Evangelischen  
Kirchengemeinde Nagold: 

Sparkasse Pforzheim Calw 
IBAN: DE44 6665 0085 0005 0035 39 

Volksbank in der Region eG 
IBAN: DE31 6039 1310 0670 5850 09

Wir sind dankbar über jede Zuwendung 
mit der unsere Arbeit bestätigt und 
unterstützt wird.
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